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Fig. 96. 
Brettkonsole von einer Decke im Palast des Manfred de Chiaramonte 

in Palermo. 

Lig. 97. 

Holzkonsolen unter einer Balkendecke in Palermo. 

Nach Gailhabaud. Bd. III. 
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Besonders der Dachstuhl 

vom Dom in Monreale bei Pa- 

lermo und die ganz eigenartige 

Stalaktitendecke der Capella 

Palatina in Palermo sind von 
höchstem Interesse. I, KoRl, 

94, 95- 
Auch die Brettkonsole von 

einer Decke im Palast des Man- 

fred de Chiaramonte in Paler- 

mo, Fig. 96, und die beiden 

Konsolen unter der Balkendecke 

eines anderen Palastes ebenda- 

selbst, Fig. 97, geben Beispiele, 

aus denen zu ersehen ist, dass 

die Grundlage dieser Formen 

mit aufeinander gelegten aus- 

geschnittenen Brettern, sowie 

mit Stalaktitenbildungen im eng- 

sten Zusammenhange mit orien- 

talischen Formen stehen. (Ver- 

gleiche die maurische Baukunst 
in Spanien.) 

Renaissance. 

Die in Italien des Klimas 

halber sehr viel benutzten, 

weit überstehenden Dächer sind 

materialcharakteristisch in Holz 

fast regelmässig als Sparren- 
gesimse ausgeführt. Um die 

bis zu zwei und drei Meter 

reichenden Ueberstände zu er- 

möglichen, hat man die Spar- 
ren in verschiedenen, konsolen- 

artig endigenden Schichten über- 

einander gelegt. Viele der be- 

rühmten florentiner Paläste bie- 

ten uns solche Konstruktionen 

dar, Fig. 98, 99. 

Doch soll nicht geleugnet 

werden, dass der Charakter 

dieser Gesimse zu dem schwe- 

ren und massigen Mauerwerke 

im argen Widerspruch steht.


